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ERGEBNISSE 

FKV-Meisterschaft im Straßenboßeln

Männer II Gummi
1. Martin Brüning, Berumbur  1965
2. Manfred Eiben, Pfalzdorf  1951
3. Wilfried Müller, Reepsholt  1941
4. Hergen Stoffers, Waddens  1738
5. Udo Diers, Westerscheps  1738
6. Heiko Genske, Rüstringen  1638

Männer II Holz
1.  Frank Röseler, Spohle  1786
2. Volker Mennen, Bockhornerfeld  1772
3. Ricklef Andreßen, Burhafe  1593
4. Rolf Willms, Reepsholt  1551
5. Hans-Gerd Siemen, Spohle  1439
6. Gerold Emken, Mamburg  1376

Männer III Gummi
1. Harm Henkel, Pfalzdorf  1717
2. Hans-Georg Warns, Reitland  1703
3. Helmut Willms, Bensersiel  1639
4. Rolf Janssen, Willen  1575
5. Hans-Gerd Blaschke, Reitland  1480
6. Robert Blümel, Langendamm-D.  1385

Männer III Holz
1. Hinrich Goldenstein, Westeraccum  1953
2. Helmut Janßen, Dietrichsfeld  1668
3. Heinrich Schwitters, Noord Norden  1566
4. Reiner Müller, Kreuzmoor  1494
5. Alfred Wulf, Mentzhausen  1440
6. Günter Meinjohanns, Ruttel  1337

Frauen III Gummi
1. Gerlinde Müller, Tannenhausen  1422
2. Angela Koskowski, Noord Norden  1306
3. Petra Mönck, Sch.-Leegmoor  1304
4. Gerda Reuter, Portsloge  1121
5. Edith Freese, Schweewarden  1105
6. Inge Gerken, Kreuzmoor  1009

Frauen III Holz
1. Dagmar Meinjohanns, Bockhorn  1374
2. Waltraud Theilen, Grünenkamp  1250
3. Antje Ulferts, Sch.-Leegmoor  1123
4. Irmgard Hellmers, Esenshamm  1089
5. Annetraut Barfknecht, Westeraccum  1078
6. Angelika Kälker, Mamburg  1074

Ostfriesen dominieren Titelkämpfe
BOßELN 31 der 42 Goldmedaillen gehen an die Gastgeber – Große Weiten bei besten Bedingungen

Zwei Tage lang messen 
sich Friesensportler aus 
Oldenburg und 
Ostfriesland bei den 
FKV-Meisterschaften.

NEGENBARGEN/RBE – Auch bei
ihrem dritten Einsatz als Gast-
geber haben die zahlreichen
Helfer des KBV „Einigkeit“ Ut-
tel ihre Aufgabe souverän ge-
löst. Bei den FKV-Meister-
schaften der Straßenboßler
sorgten sie mit guter Organisa-
tion und tollen Rahmenbedin-
gungen für einen reibungslo-
sen Ablauf. 

Am Sonnabend standen die
Wettkämpfe auf der Strecke in
Richtung Burhafe auf dem
Programm. Die besten Boßler
aus Oldenburg und Ostfries-
land schenkten sich nichts
und zeigten Friesensport auf
Spitzenniveau. Bei den Män-
nern IV machten Hans Willms
(Altjührden/Obenstrohe) und
Horst Freese (Schweewarden)
mit der Gummikugel deutlich,
was auf der Bahn möglich ist.
Mit mehr als 1900 Metern
übertrafen sie alle Erwartun-
gen. In den anderen Wettbe-
werben der Männer IV und V
sowie der Frauen IV hatten
hingegen die Ostfriesen die

Nase vorn. Alle fünf Titel gin-
gen an die Starter des LKV. 

Nach den Routiniers stell-
ten die jüngsten Friesensport-
ler dann ihr Können unter Be-
weis. Tammo Christians aus
Südarle hatte mit 1194 Metern
in der männlichen Jugend F
die Nase vorn. In der weibli-
chen Jugend F feierten die Ol-
denburger einen Doppelsieg.
Die weibliche C-Jugend lief re-
gelrecht zur Hochform auf.
Weiten von mehr als 1500 Me-
tern waren nötig, um ganz vor-
ne mitzumischen. Zum Ab-
schluss des ersten Wettkampf-
tages wurde die männliche
und weibliche E-Jugend aufge-
rufen. Mit Bahnweisern, die
selbst zu den besten Friesen-
sportlern zählen, gingen die
jungen Talente ihre Duelle an.
Bei den Mädchen durfte Imke
Hiljegerdes aus Westerscheps
mit 1387 Metern ihren ersten
FKV-Titel feiern. Bei den Jun-
gen setzte sich Jonas Eden aus
Theener souverän durch. 

Auf der Wurfstrecke in Ar-
dorf traten die Eisenspezialis-
ten zum Vergleich an. In der
Männerkonkurrenz gelang
Daniel Heiken aus Leegmoor
mit 2131 Metern die größte
Weite des Tages. 

Am frühen Sonntagmorgen
ging es mit den Frauen I wei-

ter. Schon um 9 Uhr schickten
die Fachwarte die ersten Wer-
ferinnen auf die Strecke. Der
Kreisverband Norden ver-
buchte mit den Siegen von
Andrea Blonn-Gerdes (Gum-

mi) und Anke Klöpper (Holz)
zwei seiner insgesamt zwölf
Goldmedaillen. Hochklassiger
Boßelsport folgte auch in den
weiteren Klassen der Frauen
und weiblichen Jugend. 

Nach der Mittagspause grif-
fen die Männer I ins gesche-
hen ein. Vom Start weg gaben
die Sportler alles. Der längste
Anwurf des Tages wurde mit
293 Metern bei Bernd-Georg
Bohlken (Grabstede) ver-
merkt. Gerade mit der Gum-
mikugel blieb es spannend bis
zum letzten Wurf. Nachdem
alle Werferkarten ausgewertet
waren, stand Tobias Hinrichs
(Theener) mit 2185 Metern als
Sieger fest. 41 Meter betrug
sein Vorsprung auf den Dritt-
platzierten. Mit der Holzkugel
verwies Lokalmatador Rainer
Gent den Wiesederfehntjer
Holger Wilken auf Rang zwei.
In der männlichen Jugend B
schoben sich zwei Akteure mit
ihren Leistungen in den Blick-
punkt. Mit der roten Kugel si-
cherte sich Lars Bruns aus
Utarp/Schweindorf mit 1891
Metern Gold. Mit 1938 Metern
und fast 400 Metern Vorsprung
deklassierte Fabian Schiff-
mann (Südarle) mit der Holz-
kugel die gesamte Konkurrenz.
Den sportlichen Abschluss
machte der Wettbewerb der C-
Junioren, die sich als einzige
auf eine nasse Strecke einstel-
len mussten. Doch auch die
veränderten Bedingungen
meisterten die Starter souve-
rän. 

Lars Bruns (Utarp/Schweindorf) siegte mit der Gummikugel
in der männlichen Jugend B. BILD: THOMAS BREVES

Viel Applaus für KBV Uttel 
BOßELN „Einigkeit“ überzeugt auf und neben der Strecke

UTTEL/NEGENBARGEN/JOS – Als
Ausrichter hat der KBV „Einig-
keit“ Uttel bei den Kreis-, Lan-
des- und FKV-Meisterschaften
erstklassige Arbeit geleistet.
Mit vielen Helfern hat das
Team um den Vorsitzenden
Helge Eilts für beste Bedin-
gungen gesorgt und dafür Zu-
spruch und Applaus von allen
Seiten bekommen. Viele Stun-
den hatte das Team aus Uttel
investiert, um den Boßelwett-
kämpfen den Rahmen zu ge-
ben, den sie verdient hatten. 

Doch neben der ganzen
Arbeit neben der Strecke ging
es für die Utteler auch auf der
Bahn hoch her. Besonders
eingespannt war hier wieder
einmal Helge Eilts. Denn als
Vater kümmerte er sich auch
um seine Töchter Fenja und
Hanna, die in der weiblichen
Jugend E zu den besten Boßle-
rinnen gehören. Schon bei
den Kreismeisterschaften
schafften beide den Sprung
aufs Podest. Einen Doppelsieg
feierten die Eilts-Zwillinge
dann bei den Landesmeister-
schaften. Nun sollten beide
auch bei den FKV-Titelkämp-
fen die größtmögliche Unter-
stützung erhalten. Zudem
hatte mit Sandra Friedrichs
noch eine dritte Starterin aus
Uttel den Sprung zum Ver-
gleich mit Oldenburg ge-
schafft. Hier war also echtes
Organisationstalent gefragt,
um für gute Bahnweiser und
Schiedsrichter zu sorgen.
Doch „Einigkeit“ ist in dieser
Hinsicht sehr gut aufgestellt.
Am Ende sicherte sich Fenja
vor ihrer Schwester Hanna die
Bronzemedaille, Sandra lan-
dete auf Rang acht.

Auch in anderen Klassen
war Uttel stark vertreten. Mit
den Erfolgen von Mirco Gu-
derle in der männlichen Ju-
gend A Eisen und Marina An-
dreesen (weibliche Jugend B

Gummi) durften sich die
Gastgeber über zwei Silber-
medaillen freuen.

Der ganz große Wurf ließ
jedoch auf sich warten. Am
Sonntagnachmittag war es
dann aber doch soweit: Rainer
Gent gewann bei den Män-
nern I mit der Holzkugel und
machte den Medaillensatz für
„Einigkeit“ komplett.

Mit den Podiumsplatzie-
rungen hatte sich Uttel auch

sportlich von der besten Seite
gezeigt und somit bewiesen,
was gute Arbeit im Verein wert
ist. Werfer, Helfer und Organi-
satoren haben ein Gesamtpa-
ket geschnürt, dass durchaus
Vorbildcharakter haben kann.
Denn die sportlichen Erfolge
und der entspannte Ablauf
der Meisterschaften sind
nicht der Verdienst eines Ein-
zelnen, sondern des gesamten
Teams.

Fenja Eilts trug mit ihrer Bronzemedaille zum rundum gelun-
genen Wochenende der Utteler bei. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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DTM in Zandvoort
Sonntag, 12. Juli 2015: Spektakuläre Rennaction in Holland

nur 46,– Euro*
* pro Person · ohne MehrWertKarte: 49,– Euro

Fahrt im Royal-Class-Fernreisebus

Fahrt zur Rennstrecke nach Zandvoort (NL)

Kleines Bordfrühstück

Eintrittskarte – Kategorie Düne (Stehplatz)

Die Fahrt können Sie telefonisch unter 0 44 62 /8 88-40 sowie

online unter harlinger.de oder jeversches-wochenblatt.de buchen.

Mögliche Zustiegsorte: Westerholt, Esens, Burhafe, Wittmund, Jever und Heidmühle
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Action von der ersten Minute an, Entertainment und Emotionen: Das verspricht die DTM zum vierten Saison-

lauf an der niederländischen Nordseeküste. Der spektakuläre Dünenkurs in Zandvoort ist die perfekte Bühne 

für die Show der Stars in den rund 500 PS starken Motorsport-Muskelpaketen.

Frühe Abfahrt aus den Zustiegsorten. Auf der Fahrt durch die Niederlande bekommen Sie ein kleines Früh- 

stück mit einem Becher Kaffee im Bus serviert. Vor Beginn des Rennens bleibt noch Zeit, sich die Anlage 

anzuschauen. Es findet ein umfangreiches Rahmenprogramm rund um den Motorsport statt. Rückfahrt 

nach Rennende und Ankunft in den Zustiegsorten am späten Abend.
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